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Aktueller Cocktail

In dem Pariser Hause, wo einst der
berühmte Dichter Victor Hugo gelebt hat,
wurden die Treppen repariert. Einige
US-Soldaten fragten die Handwerker, ob
sie von dem Steinabfall Stücke mitnehmen

dürften. Sie durften. Dann hielten
sie dem Meister die Stücke hin, damit er
seinen Namen darauf setze. Der Brave
tat es: Durand. Nein, protestierten die
Amis, er möge « Victor Hugo » schreiben.
Der sei doch schon lange tot, erwiderte
der Meister. « Das mag sein », sagten die
Soldaten, « aber bei uns zu Hause wissen
es nicht alle. »

Professor Runge, Direktor der Frauenklinik

einer ostzonalen Universität, flüchtete

kürzlich nach Westberlin. Hier wurde
er gefragt, wie sich denn unter dem

Sowjetregime das akademische Leben
entwickle. «Och, das war so! » erwiderte
der Professor, « als die Leutchen an die
Macht kamen, erschien ein Uniformierter
in der Universität, ließ Professoren und
Studenten antreten und kommandierte:
(Universität - stillgestanden!) Und seit
diesem Augenblick steht die Universität
eben still »

Bundespräsident Theodor Heuß kam
auf einer Erholungsreise durch Regensburg.

Vor der alten Donaubrücke ließ er
seinen Wagen halten. Ein Architekt kam
hinzu: «Der Präsident haben großes
Interesse an altertümlichen Bauten » fragte
er. «Ja», antwortete Heuß in Gedanken.
«Und wohl eine besondere Vorliebe für
alte Brücken?» - «Ja», sagte Heuß, ins
Auto steigend, « die neuen muß ich alle
einweihen!» Gemixt von Wysel Gyr

Auch ein Teil der Eidgenossen
ist heutzutage ganz verschossen
in Konkurrenzen von Figüren -
Ein Glück, dafj LEBEWOHL* wir führen

* Gemaini ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-tebewohl, mit druckmilderndem Filzring

für die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenpflaster
für die Fufjsohle. (Couvert.)
Packung Fr. 1 .SS, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
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Der

Appenzeller
Witz

von
Or. h. c. Alfred Tobler.

Illustrier)
von Böckli und Herzig

206 Seiten
Broschiert Fr. 4.50

Wer sich die Stunden
der Muhe auf
angenehme Weise kürzen
oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen
will, greife zu dieser
Studie aus dem Volksleben.

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

Ein Geschenk-

Abonnement auf den

Nebelspalter

macht immer Freude!

Verlangen Sie die hübsche

Geschenkkarte

vom Nebelspalter-Verlag

Rorschach
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herrlich
erfrischend

gesund

Extra-Klasse
weil kernig im Aroma,
dabei noch mild

29


	Aktueller Cocktail

